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1.  Zusammenfassung 

Im Zuge der Bauplanung einer Anlagenerweiterung der Biogasanlage Biogas Niedamm GmbH & 
Co. KG, Niedammer Weg 10 in 24395 Pommerby wurden die gemäß KAS-18 eventuell vorhandenen 
schutzbedürftigen Gebiete, Nutzungen und/oder Objekte im Bereich des Achtungsabstandes von 
200 m gemäß KAS-32 für Biogasanlagen mit Gasspeicher und fest verschraubter Gasspeicherfolie 
ermittelt. Hierbei wurde der neu geplante Biogasspeicher berücksichtigt. Im Bereich des Achtungs-
abstandes von 200 m befinden sich keine schutzbedürftigen Gebiete, Nutzungen und/oder Objekte. 

Für die Bestandanlage wurde im Jahr 2020 eine Einzelfallprüfung zur Bestimmung des angemesse-
nen Sicherheitsabstands gemäß KAS-18 [U2] erstellt. Dabei zeigt sich, dass alle errechneten ange-
messenen Sicherheitsabstände deutlich kleiner sind als der vorhandene Abstand von über 250 m 
zur nächsten Wohnsiedlung. Für die neu zu errichtenden Anlagenteile wurden noch keine angemes-
senen Sicherheitsabstände ermittelt, daher wird zur Bewertung der Situation der Achtungsabstand 
herangezogen. 

2.  Aufgabenstellung 

Die Niedamm GmbH & Co. KG plant im Rahmen einer Anlagenerweiterung die Errichtung eines 
neuen Biogasspeichers bestehend aus einem auf einem Betonfundament montierten Doppelmemb-
ran-Tragluftdach. Die Befestigung erfolgt durch Verschrauben. 

Die Biogasanlage befindet sich in der Gemeinde Pommerby, im Kreis Schleswig-Flensburg in 
Schleswig-Holstein.  

Im direkten Umfeld des Vorhabengrundstückes befinden sich nur vereinzelte Wohngebäude, die 
vom Betreiber genutzt werden. Ausgehend vom neu geplanten Biogasspeicher liegen in nord-östli-
cher Richtung die Campingplätze Ostseesonne und Seehof in einer Entfernung von mindestens 600 
m. Die nächste Wohnbebauung, bestehend aus vier Häusern befindet sich in westlicher Richtung in 
einem Abstand von über 250 m ausgehend vom bestehenden Endlager. Das nächste ausschließlich 
oder überwiegend dem Wohnen dienende Gebiet befindet sich in westlicher Richtung in ca. 700 m 
Entfernung.  

Im Rahmen der Genehmigung der Anlagenerweiterung soll geprüft werden, ob die gemäß KAS-18 
eventuell vorhandenen schutzbedürftigen Gebiete, Nutzungen und/oder Objekte im Bereich des 
Achtungsabstandes von 200 m gemäß KAS-32 vorhanden sind. Hierbei wurde ausschließlich der 
neu geplante Gasspeicher berücksichtigt. Für die Bestandanlage wurde am 05.10.2020 die Einzel-
fallprüfung zur Bestimmung des angemessenen gemäß KAS-18, WY185041 Rev 1, horst weyer und 
partner gmbh erstellt. Dabei zeigt sich, dass alle errechneten angemessenen Sicherheitsabstände 
deutlich kleiner sind als der vorhandene Abstand von über 250 m zur nächsten Wohnsiedlung. Für 
die neu zu errichtenden Anlagenteile wurden noch keine angemessenen Sicherheitsabstände ermit-
telt, daher wird zur Bewertung der Situation der Achtungsabstand herangezogen. 



Gutachten zum Achtungsabstand │ Biogas Niedamm GmbH & Co. KG 

WY26Z0048/1 30.04.2026 Seite 4 von 10 

 
 

 

 

3.  Angaben zu den Sachverständigen 

Von Seiten der horst weyer und partner gmbh wurde die Einzelfallbetrachtung von  

 Dipl.-Chem.-Ing. Jörg Brieden 
Bekannt gegebener Sachverständiger nach § 29b BImSchG  
(Fachgebiete: 3, 12.1, 13, 16.1) 

und 

 Johannes Gemmeke M.Sc. 
Bekannt gegebener Sachverständiger nach § 29b BImSchG  
(Fachgebiete: 2, 3, 16.1) 

erstellt.  
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4.  Unterlagen 

4.1 Prüfgrundlagen, Betreiberunterlagen 

Die folgenden Unterlagen des Betreibers wurden für die Beurteilung herangezogen: 

[U1] Lageplan Entwurf 1c, Biogas Niedamm GmbH & Co. KG vom 19.01.2026. 

[U2] Einzelfallprüfung zur Bestimmung des angemessenen Sicherheitsabstandes, WY185041 
Rev. 1, horst weyer und partner gmbh vom 05.10.2020. 

4.2 Rechtsgrundlagen, Regelwerke, Programme, Quellen 

Die folgenden Rechtsgrundlagen wurden für die Beurteilung herangezogen: 

[R1] BImSchG, Bundes Immissionsschutzgesetz; Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelt-
einwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vor-
gänge. 

[R2] 12. BImSchV, Störfall-Verordnung. 

[R3] KAS-18, Leitfaden, Empfehlungen für Abstände zwischen Betriebsbereichen nach der Stör-
fall-Verordnung und schutzbedürftigen Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung - Umset-
zung § 50 BImSchG, Kommission für Anlagensicherheit, 3. überarbeitete Fassung. 

[R4] KAS-32 Arbeitshilfe, szenarienspezifische Fragestellungen zum Leitfaden KAS-18, 
2. überarbeitete Fassung. 

[R5] Arbeitshilfe – Berücksichtigung des Art. 13 Seveso-III Richtlinie im baurechtlichen Geneh-
migungsverfahren. 

[R6] Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz LAI, Hinweise und Definitionen zum 
„angemessenen Sicherheitsabstand“ nach § 3 Absatz 5c BImSchG UMK-
Umlaufbeschlüsse 51/2022 (LAI Beschluss TOP 10.1 146. LAI) vom 13.09.2022. 

[R7] GESTIS Stoffdatenbank, online, Institut für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Un-
fallversicherung. 

[R8] Umweltportal Schleswig-Holstein, Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schles-
wig-Holstein, Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes 
Schleswig-Holstein.  
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5.  Ermittlung vorhandener schutzbedürftigen Gebiete, Nutzungen und Objekte 

Abbildung 1 zeigt die nähere Umgebung des Standortes der Biogasanlage Niedamm.  

 

Abbildung 1: © Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein, Ministerium für Energie-

wende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes Schleswig-Holstein, Ergänzt um die Positionen Fermenter 1 

und 2, Endlager 1 und 2, Gasspeicher, Achtungsabstand 200 m um den Gasspeicher. 

Der Leitfaden KAS-18 [R3] (Stand 2025) konkretisiert die Anforderungen aus dem § 50 Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG). Die Abstandsempfehlungen in Kap. 3.1 des KAS-18 bieten ei-
nen Anhalt dafür, ob durch ein weiteres Zusammenrücken von Betriebsbereich und schutzbedürfti-
gem Gebiet der Planungsgrundsatz des § 50 Satz 1 BImSchG gefährdet sein kann. Die Abstands-
empfehlungen sind in diesem Sinne als Achtungsabstände zu verstehen.  

Die Achtungsabstände werden von der Kommission für Anlagensicherheit (KAS) als unabhängiges 
Gremium formuliert. Die aktuellen Abstandsempfehlungen finden sich im Anhang 1 des Leitfaden 
KAS-18. Die pauschalen Festlegungen des Leitfadens KAS-18 hängen vom Vorhandensein ver-
schiedener gefährlicher Stoffe ab, deren störfallbedingte Freisetzung angenommen wird.  
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Da bei bestimmten Anlagentypen die im KAS-18 definierten Randbedingungen nur eingeschränkt 
übertragbar sind, wurde seitens der Kommission für Anlagensicherheit (KAS) die Arbeitshilfe 
KAS-32 (Stand 2015) erarbeitet, die bei der Anwendung szenarienspezifischer Fragestellungen zum 
Leitfaden KAS-18 unterstützen soll. Der KAS-32 definiert Achtungsabstände sowie Randbedingun-
gen für die Ermittlung angemessener Sicherheitsabstände für spezielle Anlagentypen, wie Tanklä-
ger oder Biogasanlagen.  

Werden die Achtungsabstände im Einzelfall unterschritten, ist ausgehend von der konkreten Lage 
und Beschaffenheit des Betriebsbereiches systematisch zu beurteilen, welcher Abstand im konkre-
ten Planungsfall angemessen ist (angemessener Sicherheitsabstand). Dabei werden die getroffenen 
Vorkehrungen und Maßnahmen zur Verhinderung von Störfällen und zu deren Begrenzung berück-
sichtigt. 

In der im November 2014 erarbeiteten Fassung des KAS-32 wurde der Achtungsabstand bei Bio-
gasanlagen auf 200 m festgelegt. In einer überarbeiteten Fassung vom November 2015 wird ein 
Achtungsabstand von 250 m empfohlen, sofern bekannt ist, dass die Befestigung der Folie mit Hilfe 
der Klemmschlauchtechnik erfolgt oder nicht ausgeschlossen werden soll. 

Dadurch, dass die Gasspeicherfolie verschraubt ist, ergibt sich für den neu geplanten Gasspeicher 
ein Achtungsabstand von 200 m.  

Gemäß KAS-18 sind insbesondere folgende Gebiete, Nutzungen und/oder Objekte als schutzbe-
dürftig einzustufen: 

 Baugebiete mit dauerhaftem Aufenthalt von Menschen, wie reine Wohngebiete, allgemeine 

Wohngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete und Kerngebiete. 

 Gebäude oder Anlagen zum nicht nur dauerhaften Aufenthalt von Menschen oder sensiblen 

Einrichtungen, wie: 

 Anlagen für soziale, kirchliche, kulturelle, sportliche und gesundheitliche Zwecke, wie 

z. B. Schulen, Kindergärten, Altenheime, Krankenhäuser 

 Öffentlich genutzte Gebäude und Anlagen mit Publikumsverkehr, z. B. Einkaufszen-

tren, Hotels, Parkanlagen 

 Wichtige Verkehrswege z. B. Autobahnen, Hauptverkehrsstraßen, ICE-Trassen. 
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5.1 Wohngebiete, Allgemeine Wohngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete und Kerngebiete 

Wohngebiete sind hierbei laut der Fachkommission für Städtebau nicht ausschließlich im Sinne der 
Gebietskategorien der BauNVO zu verstehen. Sie sind dahingehend zu definieren, dass es sich um 
Flächen handeln muss, die zumindest überwiegend dem Wohnen dienen oder die in einer Weise 
genutzt werden, die unter Gesichtspunkten des Immissions- und Störfallschutzes ähnlich wie das 
Wohnen eines besonderen Schutzes bedürfen.  

Gemäß den Hinweisen und Definitionen zum „angemessenen Sicherheitsabstand“ nach § 3 Absatz 
5c BImSchG der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) vom 13.09.2022 [R6] 
sind ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienende Gebiete im Sinne des § 3 Absatz 5d 
BImSchG Gebiete, in denen die Größe der dem Wohnen dienenden Nutzungseinheiten insgesamt 
mehr als 5.000 m² Bruttogrundfläche beträgt, soweit Landesbaurecht nichts anderes bestimmt. Ein-
zelne Wohngebäude werden in der Regel nur dann erfasst, wenn sie einem Wohngebiet vergleich-
bare Dimensionen aufweisen 

Die nächste Wohnbebauung, bestehend aus vier Häusern befindet sich in westlicher Richtung in 
einem Abstand von über 250 m ausgehend vom bestehenden Endlager. Gemäß obiger Definition 
stellt sie kein schutzbedürftiges Gebiet dar. 

Das nächste Wohngebiet liegt in einer Entfernung von ca. 700 m und somit außerhalb des Ach-
tungsabstand des Gasspeichers.  

5.2 Gebäude oder Anlagen zum nicht nur dauerhaften Aufenthalt von Menschen oder 

sensiblen Einrichtungen 

Anlagen für soziale, kirchliche, kulturelle, sportliche, gesundheitliche und öffentlich genutzte Ge-
bäude und Anlagen mit Publikumsverkehr liegen nicht im Achtungsabstand der Anlage. 

Auch die als Freizeitgebiete gemäß § 3 Abs. 5d BImSchG zu bewertenden Campingplätzen befinden 
sich mit einer Entfernung von min. 600 m außerhalb des Achtungsabstandes von 200 m. 

Der Ferienhof Niedamm wird nicht als Freizeitgebiet gemäß § 3 Abs. 5d BImSchG angesehen, da 
sich die Anzahl der sich dort gleichzeitig aufhaltenden Personen als sehr viel kleiner als 100 einge-
schätzt wird.  
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5.3 Wichtige Verkehrswege 

Die Orientierungswerte zur Einstufung von Verkehrswegen können den Hinweisen und Definitionen 
zum „angemessenen Sicherheitsabstand“ nach § 3 Absatz 5c BImSchG der Bund/Länder-Arbeits-
gemeinschaft Immissionsschutz (LAI) vom 13.09.2022 [R6]n entnommen werden: 

„Die praktische Bewertung eines Verkehrsweges als „wichtiger Verkehrsweg“ ist immer von 

den individuellen Gegebenheiten abhängig, da die Verteilung der Verkehrsdichte stark 

schwanken kann. Verkehrswege mit Verkehrsdichten unterhalb der folgenden Werte sollten 

nicht als „wichtige Verkehrswege“ betrachtet werden: 

- Straßen mit weniger als 10.000 PKW in 24 Stunden 

- Schienenwege mit weniger als 50 Personenzügen in 24 Stunden 

Verkehrswege mit Verkehrsdichten oberhalb der folgenden Werte sollten jedenfalls als 

„wichtige Verkehrswege“ betrachtet werden: 

- Autobahnen (zulässige Höchstgeschwindigkeit > 100 km/h) mit mehr als 

200.000 PKW in 24 Stunden oder mehr als 7.000 PKW in der verkehrsreichsten 

Stunde, 

- andere Straßen (zulässige Höchstgeschwindigkeit < 100 km/h) mit mehr als 

100.000 PKW in 24 Stunden oder mehr als 4.000 PKW in der verkehrsreichsten 

Stunde, 

- Schienenwege mit mehr als 250 Personenzügen in 24 Stunden oder mehr als 60 

Personenzügen in der verkehrsreichsten Stunde (beide Fahrtrichtungen). 

Nach dieser Definition kann davon ausgegangen werden, dass keine wichtigen Verkehrswege im 
Achtungsabstand der Anlage liegen.  

5.4 Unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle bzw. besonders 

empfindliche Gebiete im Sinne des § 3 Abs. 5d BImSchG 

Der § 50 BImSchG sieht zudem „unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle 
oder besonders empfindliche Gebiete“ als schutzbedürftige Gebiete an. Um eine Einschätzung von 
möglichen Störfallauswirkungen auf solche Gebiete geben zu können, wurde von der Kommission 
für Anlagensicherheit ein AK Natur gegründet. Die Ergebnisse des AK Natur zeigen, dass eine stoff-
spezifische Festlegung von angemessenen Sicherheitsabständen basierend auf der Wirkung von 
chemischen Stoffen auf Ökosysteme unmöglich erscheint. Es liegen nur vereinzelt Werte zur Aus-
wirkung einzelner Stoffe auf die Flora vor. Entsprechend dieser Werte kann gefolgert werden, dass 
die Flora mitunter wesentlich empfindlicher auf chemische Stoffe als der Mensch reagiert. Ob dies 
zu einer dauerhaften Schädigung führt, ist allerdings nicht belastbar feststellbar. Für die Betrachtun-
gen in diesem Gutachten wurden dementsprechend ausschließlich die Grenzwerte des Leitfadens 
KAS-18 und KAS-32, welche die Beeinträchtigung einer großen Anzahl von Menschen berücksich-
tigen, verwendet.  
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Gemäß [R6] sind unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle bzw. besonders 
empfindliche Gebiete im Sinne von § 3 Abs. 5d BImSchG folgende Gebiete:  

1. Natura 2000-Gebiete gemäß §§ 31, 32 BNatSchG,  
2. Naturschutzgebiete gemäß § 23 BNatSchG,  
3. Nationalparke, nationale Naturmonumente gemäß § 24 BNatSchG,  
4. Kern- und Pflegezonen von Biosphärenreservaten gemäß § 25 BNatSchG,  
5. gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 BNatSchG, sofern sie Gebietscharakter besitzen.  

Nicht zu den unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvollen bzw. besonders 
empfindlichen Gebieten im Sinne des § 3 Abs. 5d BImSchG gehören folgende Schutzgebiete des 
BNatSchG:  

6. Naturschutzdenkmäler gemäß § 28 BNatSchG,  
7. Landschaftsschutzgebiete gemäß § 26 BNatSchG,  
8. Naturparke gemäß § 27 BNatSchG,  
9. Geschützte Landschaftsbestandteile gemäß § 29 BNatSchG,  
10. Gebiete, die gemäß Landesbiotopkataster als naturschutzwürdig eingestuft sind, sofern sie nicht 

zu 5. zählen,  
11. 11. Schutzgebiete, die aufgrund regionaler oder internationaler Abkommen und Programme aus-

gewiesen wurden. 

Innerhalb des Achtungsabstandes befinden sich keine besonders wertvolle bzw. besonders emp-
findliche Gebiete im Sinne obiger Definition. 

6.  Abschlussformel 

Abschließend weist die Sachverständige darauf hin, dass die im vorliegenden Sachverständigen-
gutachten getroffenen Aussagen eigenständig, unparteiisch und ohne Ergebnisweisung nach bes-
tem Wissen und Gewissen vorgenommen worden sind. 

Sämtliche Abbildungen in dieser gutachterlichen Stellungnahme dienen der Illustration und sind un-
gefähr. Im Zweifelsfalle sind die Flächen, die in die angemessenen Abstände fallen, anhand einer 
Kartengrundlage zu ermitteln. Hierzu sind die benannten Abstände ausgehend von der jeweiligen 
Lage der Gefahrenschwerpunkte des Betriebsbereichs zu übertragen. 

 

Quickborn, den 30.04.2026 

       

Dipl. Chem.-Ing. Jörg Brieden    Johannes Gemmeke, M. Sc. 
Sachverständiger nach § 29b BImSchG    Sachverständiger nach § 29b BImSchG   


